
>ach- ^W Friedberger

WoeßenUatt.
Preis: vierteljährig 20 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 2 kr. berechnet.

Sonntag LS 19. Juli L860.

Bekanntmachung.

Vom königlichen Bezirksamt Aichach an die 
Stadt.Magistnue Aichach und Rain, 

dann
sämmtliche Landgemeindeverwaltungen.

Die Erhebung dc< Rest-AuSschlages an den Braud-Versicher- 
ungsbeiträge» pro 1801J62 bett.

Nachdem gemäß h. Regg.-Ausschr. v. 6. Oktober 
1861 pro 1861 z62 bereits ein Brandassekuranzvoraus­
schlag zu 6 kr. vom Hundert ohne Klassenunterschied 
erhoben wurde, zur Deckung aller rechnungsmäßigen 
Ausgaben voui Hundert in der

1. Klasse 7 Fr. 2 pf. 
kl. „ 9 „ — „

. in. „ 13 „ — „
IV. „ 13 „ 2 „

zu leisten sind, so haben inhaltliche h. Regg.-Aussch. v. 
9. Mai l. Is., Kr.-A.-Bl. S. 899 noch zur Erhebung 
zu kommen:
Vom Hundert in der l. Klasse 1 kr. 2 pf.

II. „ 3 „ — „
III. „ 6 „ - „
IV. „ 7 „ 2 „

Diese Erhebung bildet den Restausschlag pro 1861/62.
Außer diesem Restausschlage haben gleichzeitig auch 

die Concurrenz-Bcischläge aus den Versicherungs-Capi- 
talien der Gebäude mit feuergefährlichen Anlagen zur 
Erhebung zu kommen rind zwar nach dem durch Art.

61 d. Ges. über die Feuerversicherungsanstalt ausgespro­
chenen Verhältnisse hinsichtlich der 4 Grade der Feuer­
gefährlichkeit, und cs sind von den sich berechnenden 
Beischlags-Verhältniß-Kapitalien gleichfalls zu erheben 
u. zw. vom Hundert:

I. Klasse 7 kr. 2 pf.
n. „ 9 „ - „ 

Hl. „ 12 „ — „ 
IV. „ 13 „ 2 „

Endlich haben die gesetzlichen Vorschußfondsbeiträge 
aus den Capitalserhöhungen und Ncueintritten der 
Jahre 1859/60, 1860,61 und 1861/62 zur Einhebung 
zu gelangen, so, daß von jedem Hundert dieser Capitals­
zugänge 2 kr. zu entrichten sind.

Die Erhebung des Restausschlages pro 1861,62 
hat genau nach dem im Hcberegister richtig gestellten 
Soll der'Capitalien der vier Versichcrungsklasscn zu ge­
schehen, man wird übrigens sämmtl. Gemeinden die 
Gesammtschuldigkeit am Rcstausfchlag für jede einzelne 
Klasse mittelst Signatur dieser Tage noch bekannt ge­
ben^ nicht weniger wird man diejenigen Versicherten in 
diesem Signale verzeichnen, welche Concurrcnz-Bciträge 
aus feuergefährlichen Anlagen und Vorschußfondsbciträge 
zu entrichten haben und bezüglich der beiden letztcrn 
Arten von Beiträgen die Schuldigkeit jedes einzelnen 
Versicherten anfügen.

Die Perzeption ist von sämmtlichen Gemeinden 
ohne Ausnahme in der Weise zu beschleunigen, daß dir 
Ablieferung aller Beiträge längstens bis 28- d. M. ge­
schehen ist, nachdem man über die Perception bis 1.
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August Dollzugsanzcige zur k. Rcgg. zu erstatten hat.

Die Ablieferung ba JBr^afi££ttrtrfi\gc^ 
dahttlebest Mittwoch n. Samst.rg, s^wie durch porto- 

freie Sendung geschehen.
Man gewärtiget, daß gegenwärtigem Auftrage pünkt- 

lichcr Vollzug gesichert wird und bemerkt schließlich, daß 
die Hcbcregistcr, insoweit sic nicht bereits an die Ge­
meinden hinausgclangt sind^ an dieselben sofott Versen-
dct werden.

Aichach dm 13. Juli 1863.
Königliches Bezirksamt.

Fnr den Vorstand: 
Reiter.

Bekannnnachung.

Vom k. Bezirksamte Aichach an den Magistrat 
Aichach und sämmtliche Gemeindeverwaltungen 

dcS Amtsbezirks.
Den Tewerbsvercin der Handrlsleute betr.

Der Jahrtag dcS Gcwcrbrvcrcins der HandelSleut« 
dahier findet am

Mittwoch den 22. Juli l. IS. Vormittags 9 Uhr 
im Gasthause zum Knvllerbräucr dahier zq hem in Nr. 
135 der Gewerbs-Instruktion b,zeichneten Zwecke, sowie 
zum Zwecke der Berathung über Umbildung und Fort­
dauer deS. Vereines statt.

Dieses ist., sämmtlichen zu diesem Vereine gehörigen 
Mitgliedern (Krämer, Lebzelter, Buchbinder und Bor- 
tcnmachcr) unter Hinweisung auf tz. 130 Abs. 2 der 
Gew.-Ordn. mit dem Bemerken zu eröffnen, daß den 
nicht hier wohnenden Mitgliedern frcistcht, bei dieser 
Versammlung zu erscheinen.

Der Nachweis dieser Eröffnung ist spätestens bis 
21. d. anher vorzulcgcn.

Aichach am 9. Juli 1863.
Tür den königlichen Bezirksamtmann: 

Reiter.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamle Aichach. 

Räudekrankheit unter den Schafen zu Illnnmster u. Rricherts- 
Hansen betr.

Nachdem die Räudekrankheit unter den Schafen zu 
Jllmünster und Reichertshausen thicrärztl. Anzeige zu

Folge erloschen ist,' so wurde VaS uyterm 17- ApVil l. 
JahreS bekannt gtycbtne&crfot bc5 HanhelS sind Wan­

dels mit diesen Lhltrgatkuktgen ober nach einem der ge- 
nannten Orte heute vom k. Bezirksamtc Pfaffenhofen 
außer Wirksamkeit gesetzt.

Aichach den 10. Juli 1863.
Königliche- Bezirks-Amt Aichach.

Für den Borstand: Reiter.

Bekanntmachunst.
Vom L Bezirksamt« Aichach 

werden der Magistrat Aichach und sämmtliche Landgr- 
mcindeverwaltungcn deS vorm. LandgerichtsbezirkSAichach 
beauftragt, die sie treffenden Jmpfkostcn im Laufe dieses 
MonatS zuvcrläßig an den k. BezirksgerichtSarzt dahier 
zu bezahlen.

Aichach den S. Juli 1863.
Für den kbmgklchm Bezirksamtmann:

Reiter.

Bekanntmachung.
Vom k. Dezirksamte Aichach.

Rändelrankheit unter den Schafen in Hettenhausen htr.
Wegen AuSbruchs der Räudekrankheit. unter ter. 

Schafen zu Hettenhausen, wurde jeglicher Handel und 
Wandel mit Schafen von und nach Hettenhausen vom 
k. BezirkSamte Pfaffenhofen verboten.

Aichach den 10. Hull 1863.
Königliches Bezirksamt..

Für den Vorstand: 
Reiter.

Bekanntmachung.
Milzbrand unter den Schweinen in Nahr unk Fermittenhausen 

dclreffcnd.
Unter den Schweinen zu Nähr und Fermittenhausen 

ist der Milzbrand ausgebrochcn und daher der Handel 
mir Schweinen von und nach diesen Orten vom k. Be­
zirksamte Neuburg verboten.

Aichach den 11. Juli 1863.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Für den Verstand:
Reiter.
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Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamte Aichach 

an 
den Stadt-Magistrat Aichach und an sammt- 
liche Gemeinde-Verwaltung des Verwaltungs- 

Bezirkes Aichach.
Dic Uclerhandnahmc dcr Bettler »nd Landflrcjchcr bctr.

Indem die sämmtlichen Lokalbehörden auf daü 
AuSschreibcn der k. Regierung von Oberbayern, vom 
1. ds. Mts (Kreisamtsblatt 1863 S. 1314) zur ge­
nauesten Darnachachtung hingewiesen werden, erhalten 
dieselben den Auftrag:

^1) längstens bis zum 27. jeden Monatü die Zahl 
der durch die Polizei und Gemeindediener aufgcgriffc- 
nen Bettler und Landstreicher, 

t) innerhalb acht Tagen aber
a) den Stand und Gewerbe, 
b) daö Alter nnd
c) die jährlichen Bezüge an Geld und Natu­

ralien der Ppsizei und Gemeindediener und 
zwar bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe 

von 3 ff. anher anher anzuzeigen.
Ajchach den. 14. Juli 1863.

Königliches Bezirksamt.
Für den Vorstand: 

Ncitcr.

Vetauntmachung, 
Vom k. Bezirksamte Aichach 

hn die beide Magistrate und >a..mtlichc Ge­
meindeverwaltungen des Amtsbezirkes.
Dcn Iahrtag dcr sogenannten Hammcrlzinür bctr.

Am Montag den 27. Juli I. I. Vormittags 9 
Uhr suchet im Gasthause deü Weinwirths Böck dahier 
der Iahrtag der Uhrmacher, Nadler, Zinngießer, 
Späugler, Kupferschmiede, Cilbcrarbeiter, Gürtler, 
Büchsenmacher, Nagelschmiede und Geschmeidmacher, zu 
den im §. 135 der Gewerbsinstrüklion bezeichneten 
Zwecken, dann zur Berathung über Fortdauer und 
Umbildung des Vereines statt.

Nach Art. 130 Abs. 2 der Gewerbs-Instruktion 
steht den nicht dabier befindlichen Mitgliedern deö 
Vereines frei, bei dieser Versammlung zu erscheinen.

Hievon'sind sämmtliche obengenannten Gewerbö-

leuke zu verständigen, und ist der Nachweis hierüber 
bis zum 26. dü. anher vorzulegen.

Aichach den 9. Juli 1863. ■ :
Für den königlichen Bezirksamtmann:

Reiter.

Bekanntmachung.
Vom königlichen Bezirksamt Aichach 

an die beide Magistrate und- sämmtliche Ge­
meindeverwaltungen des Amtsbezirkes.

Den GewerbSvcrein der Seiler betr.
Der Iahrtag der Seiler findet am Dienstag den 

2 l. Juli l. Iö. Vormittags 9 Uhr im Gasthause zum 
Deuringer dahier statt, zu den im§. 135 der GewerbS- 
Instruktion bezeichneten Zwecken mit dem Bemerken zu 
verständigen, daß den nichtdahier wohnenden VerelnSmit- 
gliedern freisteht bei dieser Versammlung zu erscheinen.

Der Nachweis dieser Eröffnung ist spätestens bis 
26. dö. NjtS. anher vorzulegen.

Aichach den 9. Juli 1863.
Für den k. Bezirksamtmann:

Reiter.

Bekanntmachung.
TodcScillännig des Konrad Sailer ron Griesbeckerzelt tetr 

Nachdem sich weder Konrad Sailer, Gütlerssohn 
von Gricsbcckcrzell noch Leibeserben desselben innerhalb 
durch Beschluß vom 12. Mai 1862 festgesetzten Frist 
gemeldet haben, so wird Sailer als todt und deszen- 
denzlos erklärt, dessen Vermögen an die Jntestatrrben 
ausgeamwortet und die Hypothek gelöscht.

Aichach den 2. Juli 1863.
Königliches Landgericht Aichach.

Plödert.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche Gemeinde- 

Verwaltungen.
Vollzug des Polizcistraf§rscpl'»ä>cs Mn

Die Erledigung des Auftrages vom 23. Mai l. I.
(Wochcnblatt Nr. 22) wird binnen 8 Tagen gewärtigt, 

Friedberg den 10. Juli 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
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Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg Ind die Ge- 

mcinde-BerMUrimMss —
Ueberhandnahme der Deiner und Laiidstrcitbcr.

Man macht auf den hohen Rcgicrungsbcfehl vom 
1. Juli 1863, Kreisblatt Nr. 61, Seite 1314. aufmerk­
sam und ordnet die genaueste Befolgung der in demsel­
ben ausgesprochenen Grundsätze an, sowie man die ent­
sprechenden Maßnahmen und die erforderliche Thätigkeit 
erwartet.

Vor allem ist die Aufstellung solcher Gemcindcdicncr 
unerläßlich/ welche mit der nöthigen Rüstigkeit des Kör­
pers, Unabhängigkeit von jedem andern Berufe, Pflicht­
eifer und Berläßigkeit verbinden. Gemeindcdicncr, welche 
alt, schwach, gebrechlich und in sonstiger Art zu ihrem

Berufe nicht gccigcnschaftet erscheinen, wird man nicht 
mehr dulden, und auf Kosten der Gemeinde Männer 
aufstcllcn, wie sie der Dienst verlangt, wenn dieses die 
Verwaltungen nicht selbst zu thun vorzichcn.

Binnen 14 Tagen ist der Nachweis anher zu 
übergeben, welcher Alter, körperliche Beschaffenheit und 
die sonstigen Eigenschaften des Gcmeindcdiners anzu- 
gcben hat.

Es wird sich Vorbehalten, dieselben sodann einer 
Musterung zu unterstellen und jene zurückzuweisen, wel­
che nicht paffend erscheinen.

Friedberg den 10. Juli 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Aichach den 11. Juli.

Frucht, 
• Sorten

Schrannenstand Durchschnittöpr. pr<. Schüssel Ganzer 
E r l dL

Die Preise sind

Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen!! gefallen

S chäffel fl. kr. fl. I kr. fl. , kr. fl. I kr. fl. I kr. || fl. kr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

228 
254

15 
113

228
252

16
110

15
22
12
10
8

10 ■
14 > 
34■
26 |

21
13
10
8

46
56 -
23 -
21 |

21 
11 
10
7

10
12

51

4961
3005

166
883

6
56
15
57 __

2
39

Summa > 610 I 603 I 19 I l 9017 14

Viktualienpreise für Aichach.
Fleisch per Pfund tr. pf- Brod | ! Pfd. Loth Qut Thl.

Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Halbkreuzcr-Scmmel — 2 — 2'4
„ ungemästctcs 14 2 Kreurer-Semmel — 4 1 1

Kuhfleisch !13 — Halbkrcuzer-Röggl — 3 1 2
Rindfleisch 12 — Krcuzcr-Röggl — 6 3 —
Schweinefleisch 118 Halbbatzcn-Laib __ 23 1 —
Kalbfleisch 11 Batzcn-Laib 1 14 2 —

M-cl-l, pr. Dreißiger 

Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl 
Mittel- oder Roggenmehl
Nachmchl
Beutel- oder Brodmchl 
1 Pfund Roggcnbrod

Viktualienpreise für Friedberg und Lech bansen vom 18. bis 25. Juli.

fr.
7 
6
5
4
3
2

hl.
2
2
2
2

3

ftleifcb per Pfund | fr.
Ochsenfleisch gemästetes - 
Kuhfleisch ! -
Rindfleisch I -
Schweinefleisch j —
Schaffleisch —
Kalbfleisch ) —

Pf- Brod
Mundsemmcl 
Kreuzer-Semmel 
Kreu;cr-Röggl 
Zwcikrcuzcr-Röggl 
Batzen-Laib 
llchtkrcuzcr-Laib

Pfd.

2

Pf-Melrt per Viertel isfT
Feines Mundmehl 2
Semmelmehl 1
Waizcnmcbl 1
Geringeres Waizenmehl 1
Nachmchl —

Loth 
~3“

4 
6

12 
12
24

Qut. THI R
12
48

2

— — Roagenmchl
Pfund Roggcnvrod 3 Fr —- vrPfund Waizcnbrod kostet 8 kr.

Friedberg, vom 16. Juli. Walzen 21 fl. 57 kr., Korn 11 fl. 43 "kr., Gerste"— fl. — kr. Feesen 8 fl. 18 kr.
Hobcr 8 fl. 15 kr.

Schrobenhausen, v. 9. Juli. Weizen 21 fl. — kr. Korn 11 fl. 9 fr. Gerste — fl. — kr. Haber 7 fl. 46 kr.

— pf. - 
Koen 11 fl.

Druck der ä. kickleiler'schcn Buchdruckcrci in Friedberg. Redigirt von Tk. Müller.



Beilage zum Aichach-Friedberger Wochenblatte Nr. 29.
Bekanntmachung.

An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Die Vorführung wikcrsp u,Haer Dienstboten betr.

Dieselben werden auf die Regierungsau sschrcibung 
vom 1. Juli 1863 (Kreisblatt Stück 59, S. 1273) so­
wohl zur eigenen Darnachachtung, als zur Verständi­
gung der Dienstherren und Dienstboten aufmerksam ge­
macht und wird der genaueste und schleunigste Vollzug 
gewärtigt.

Friedberg den 1l. Juli 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Den Gewerbsvcrcin der Sattler, Säckler, Seiler, Färber, Hut- 
machrr, Lodcrer, Riemer, Tuchmacher, Hafner ». Kaminkehrer berr.

Die nunmehr gestellte Rechnung des obengenann­
ten Vereines liegt bei dem ersten Vereins-Vorgchcr, 
Hafnermeister Anton Sepp von hier, zur Einsicht für 
die Vcreinsangchörigcn auf 14 Tage auf, und können 
allenfallsige Erinnerungen hicgegen bei dem unterfertig­
ten Amte innerhalb dieser Frist angemeldct werden.

Zugleich werden dir mit ihren Jahresbeiträgen und 
Äufnahmsgebührcn im Rückstände befindlichen Vereins- 
Angehörigen unter Hinweisung auf §. 139, Ziff. 2 u. 3 
der Gewerbs-Instruktion v. 1. Juli 1834 aufgefordcrt, 
die Rückstände in kürzester Zeit bei Vermeidung der 
zwangsweisen Beitreibung zu berichtigen.

Friedberg den 13. Juli 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Anwesensverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft sein Anwesen Hs.N.38 

in Obcrschneitbach, bestehend in einem ganz guten Wohn­
haus mit daran gebauten Stall und 5 Tagw. Grund­
stücken, und ladet hiezu Kaufsliebhabcr ein.

Mathias Breitsameicr,
Gütler in Obcrschneitbach.

Anwesensverkauf.
Im Orte Gundelsdorf, k. Bezirksamts Aichach 

ist ein Anwesen, bestehend in einem ganz guten Wohn­
haus mit Stadel und Stall und 9 Tagw. 60 Dez.

Gründen, Familienverhältnisse wegen zu verkaufen. ^Hier­
auf wurde bisher eine Schuhmacher-Concession ausgeübt 
und eignet sich dasselbe für jedes Gewerb. Ein Theil 
des Kausschillings kann auf dem Anwesen liegen bleiben. 
Die näheren Bedingungen können bei der Schuhmachers- 
Wittwe Salzgeber daselbst erfahren.

In ein größeres Anwesen bei 
Aichach wird eine gewandte Köchin 
auf kommendes, Ziel gesucht. Das 
Nähere in der Expedition des 
Blattes.

Für Oekonomen und Getreidhändler.
Zum Verkaufe von Fruchten in Lindau, Rorschach 

oder Romanshorn gegen billige Provision und 
prompte Abrechnung empfehlen fich.

Lindau, im Juli 1863.

Friedr. Steub & Comp.

Einsendung.
Im Prospectus eines Blattes, betitelt der „Gemeinde- 

bote" wurde jugesichert, unparteiisch alle Vorkommnisse zu 
bringen,, scheint aber schon in der 1. Nummer hievon ab- 
gewichen zu werden, indem sehr auffallend die Nanien der 
Abgeurtheilten bis auf einen genannt wurden (???)

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe sind stctsfort auszu« 
leihen im

CommLsfions Bureau 
«Hugo Höftle, Dominikanergasse A 63 

in Augsburg.

In Friedberg in der I. Eichlciter'schen 
Buchdruckerei und bei Dt. Eichleiter in Augs» 
bürg (an den Hühnerstaffeln") sind zu haben, sowie 
durch Herrn Buchbinder Oettl in Aichach zu 
beziehen: 
Hundekatastcr.



Ain» und Audlauf»2ournal.
Fleischbeschaubüchcr,
Fremdenbücher.
LenmundS- und BennbgenS'Zcngniß.
SchätznngStabellen.
Anmeldschcine der Gemeinde.
Besinvcrändcrunqü -Bücher.
Verzeichnis; für Gemeinde-Beschlüsse.
Auszug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder.
Arm ende sch rieb e
BerminlungsamtStabellrn.
Tagebuch zum Einschrrlben der Einnahmen und

Ausgaben.
Fafsionseabellen.
Hochzeitladschcine.
Einquanirung5lisicn.
Einztichnungsbogcn für Mieth und Inwohner.
HTW^niftsH.

u. s. w.

* Vrimmiger ZLam^f mit einem Dären in 

Kalifornien.
Ich sah — erzählt ein Reisender — ungefähr sünf- 

zehn Meilen von hler auf der Straße nach Carson Bal­
lei einen Mann, der von einem Bären auf die gräßlich­
ste Weise verstümmelt worden war. Ein Mann, der in 
in der Nähe von Sly Park Creek an der Auswanderer- 
straße wohnte, entdeckte auf der Jagd eine Bärin mit 
zwei Jungen, ungefähr in der Große eine- gewöhnlichen. 
HundcS, als sie eben innerhalb Schußweite von dem 
Platze, wo er aus der Straße stand, einen Hohlweg her- 
apfkam. Da die Bärin ihn noch nicht bemerkt hatte, 
so beschloß er, auf sie Feuer zu geben. Die Kugel traf 
sie an der Hinterseite der Schulter, aber zu tief, um eine 

.tödtliche Wunde zu verursachen. Die Bärin erhob sich 
sogleich auf ihre Hinterbeine und wendete ihren Kopf 
von einer Seite nach der andern, um ihren Angreifer 
zu entdecken. Dieser hatte angefangen, wieder zu laden, 
aber ehe er noch damit fertig war,' entdeckte ihn die 
Bärin. Er flüchtete sich auf cineu Baum und entkam 
mit genauer Noth, denn die Bärin war ihm so nahe, 
daß sie mit dem Kopfe an seinen Fuß stieß, ehe er aus 
ihrem Bereich kam. Sie war wüthend, und wich über 
zwei Stunden lang nicht von ihrem Baume. Er schrie 
um Hilfe und cs gelang ihm endlich, die Aufmerksamkeit 
einiger Leute im Dienste von Bradley, Derben u. Cv-

zu erregen, welche zur Stelle eilten, al- sie aber den 
Baum erreichten, war der Bär schon seit zehn Minuten 
fort. Man verfolgt«' feine Spur, bis in ein tiefes 
Dickicht, welche- ungefähr drei Aecker bedeckte, und 
gab bpnn vor der Hand die weiteren Nachfor- 
schungen auf.

Nach Lischt holte man Doppelflinten und Büchsen 
zusammen, so daß man ungefähr vierzehn Schüsse hatte, 
und brach nach dem Dickicht auf. AIS man dasselbe 
erreichte, zerstreuten sich die Leute unklugerweise, indem 
sich einige hineinwagten, um zu sehen, ob sie daSThier 
ausscheuchen könnten, während Andere Bäume* erkletter­
ten, um gesichert zu sein und eine Aussicht über das 
Terrain zu haben. Unter denen, welche auf Bäume klet­
terten, befand sich rin Mann, NamcnS Charles H. 
Packard, der nur eine ziemlich kurze Strecke in das 
Gebüsch hincingangen war und sich, da er kein Gewehr 
hatte, auf einen jungen Baum von etwa sechs Zoll
Durchmesser placirte. Ungefähr sechs Fuß hoch über
dem Boden bildete der Baum eine Gabel, und Packard 
erstieg einen der Aeste bis ungefähr zwölf Fuss hoch
über dem Boden und antwortete auf die Frage eines
seiner Gefährten, daß er sich hier alS vollkommen sicher 
betrachte.

In diesem Augenblicke rief er: „Hier ist die Bärin, 
nur ein Paar Schritte von mir!'' aber kaum hatte er 
diese Worte gesprochen, als sic wüthend auf ihn loSfuhr, 
in die Höhe sprang und den Baum einige Fuß unter 
ihm packte, durch tyr furchtbares Gewicht an der Gabel 
zerriß und Mann und Baum zu Boden warf. Der 
Mann fiel auf den Rücken, und die Bärin packte 
an der linken Seite seines Kopfes und Gesichts, riß ihm 
das linke Ohr vollständig vom Kopfe und legte den 
Hirnschädcl blos, dann faßte sie ihn bei der andern 
Seite des Gesichts, indem sie ihm die Oberlippe spaltete, 
und daS Fleisch vom. rechten Mundwinkel bis an die 
große Halsschlagader wegriß, dann am Vorderarm, wo 
sie die Sehnen bloslcgtc, einige davon zerriß und ihm 
die Hand durch und durch biß. Hierauf verließ sie den 
obern Theil des Körpers und bemühte sich, wie es 
schien, ihm die Eingeweide herauözureißen, und brachte 
ihm fünfzehn schwere Wunden bet, von denen jedoch 
keine tief genug war, und riß ihm dann gegen zwei 
Pfund Fleisch vom dem rechten Schenkel. Packard war 
so zugerichtet, daß er dalag wie todt, und die Bärin 
verließ ihn. Mehrere der Jäger waren kaum zwanzig 
Schritte von ihm entfernt, aber doch nicht im Stande, 
ihm Beistand zu leisten. Sie sahen die Bärin den 
Baum niederbrcchen und horten den Hilferuf des Man­
nes, dann aber sahen sie weder diesen noch die Bärin, 
so undurchdringlich war das Dickicht rings herum.

Die Bärin wurde nicht erlegt. Packard wurde 
nach Hause getragen und wurde wieder hergcstellt.


